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FÜRALLEFÄLLE

NOTRUFE
Polizei:Telefon110
Feuerwehr: Telefon112
Rettungsdienst: Telefon112
Notarztwagen: Telefon112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon116 117 (kostenlos)

RETTUNGSDIENST
Krankentransport:Telefon0 56 81/1
92 22

TELEFONDIENST
Frauenhaus: Tel.0 56 81/61 70
Hilfetelefon für Frauen (die von
Gewalt betroffen sind):Tel.116 016
Weißer Ring – Opfer-Telefon:
116 006
Behindertenbeauftragte
Altkreis Homberg: Birgit Jung,Tel.
0 56 81/9 32 75 99
Altkreis Fritzlar: LaraDecher,Tel.
01 74/3 00 59 98
Giftnotrufzentrale:Tel.05 51/1 92 40
Telefon-Seelsorge (ev.):Tel.
08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge (kath.):Tel.
0800/1 11 02 22

BERATUNG:
Integrationsfachdienst Schwalm-
Eder:BeratungzuFragenvonBehinde-
rungundBeruf,RotenburgerStraße17,
Melsungen.Terminenach telefonischer
Vereinbarung,Tel.0 56 61/70 5649
Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung im
Schwalm-Eder-Kreis:Kostenfreie
Beratung,AufnahmevonRentenanträ-

gensowieAnträgenaufKlärungdes
persönlichenVersicherungskontos.Horst
Knötig,Tel.01 70/8 18 46 55.

APOTHEKENNOTDIENST
Apotheke in Frielendorf, Frielendorf,
Hauptstr.53,Tel.05684/317
Edertal Apotheke, Edertal,Schloß-
straße19a,Tel.05623/4645
Einhorn Apotheke Baunatal,
Baunatal,Marktplatz16,Tel.0561/475
6757
Apothekennotdienst:zentral zu
erfragenunter:Tel.0800/0022833
(kostenloseFestnetznummer)oder
aponet.de

TERMINE

FRITZLAR
Fritzlar – Psychosoziales Zentrum
Schwalm-Eder-Nord,Beratungs-
stelle Fritzlar,Domplatz 30:Das
PsychosozialeZentrum(PSZ)unterstützt
MenschenmitpsychischenBeeinträchti-
gungen,derenAngehörigeunddas
sozialeUmfeld,sowieMenschen in
Lebenskrisen.Telefonischeundpersönli-
cheSprechzeit:montagsvon10bis11Uhr
sowiemittwochsvon12.30bis13.30Uhr.
OffenesCafémontagsvon16bis18Uhr.
Kontakt:Tel.05622 /919815oder16,
verwaltung@psz-sen.de,www.psz-
sen.de

HOMBERG
Homberg – Cantare Musica: Chor-
probe,heute,20bis22Uhr,Gemeinde-
hausamBindeweg.

SERVICE

Falkenberg – Blaulicht amMo-
senberg: Fahrzeuge des THW
und der Feuerwehr hatten sich
kürzlich auf den Weg dorthin
gemacht. Und neben Sirenen
war auch das laute Rattern von
Hubschrauberrotoren zu hö-
ren: Bei einer gemeinsamen
Übung des THW Fritzlar zu-
sammen mit dem THW Hom-
berg, den Feuerwehren aus Fal-
kenberg, Rockshausen, Hebel
und der Fliegerstaffel der Poli-
zei ging es um eine Übung, bei
der das Einrichten eines Logis-
tikplatzeserprobtwurde.
JohannesFröhlichvomTHW

Fritzlar hatte sich das Übungs-
szenario ausgedacht:DieTHW-
Einheiten aus Fritzlar und
Homberg sollten den Logistik-
platz für einen Hubschrauber
errichten und betreiben. Ge-
gen18UhrerfolgtedieAlarmie-
rung der Einheiten und der
Zugtrupp aus Fritzlar setzte
sich inBewegung,umdenWeg
unddasGeländezuerkunden.
Die Landung des erstenHub-

schraubers war für 20 Uhr an-

gekündigt. Die nächsten Fahr-
zeuge des THW trafen bereits
gegen18.30 Uhr amMosenberg
ein und begannenmit denVor-
bereitungen, also um die Be-
leuchtung aufzubauen. ImVer-

lauf der Übung spielte Übungs-
leiter Johannes Fröhlich die
Idee ein, dass der Hubschrau-
ber technische Problemehabe,
somit forderte Zugführer Mar-
cel Düngen die Feuerwehren

Falkenberg, Rockshausen und
Hebel nach, um gemeinsam
den Brandschutz sicherzustel-
len.
Zusätzlich orderte das THW

eigene Tankfahrzeuge mit
Wasser zumMosenberg. Kurze
Zeit später waren die Feuer-
wehren vor Ort und der Lande-
platz war vorbereitet. Dann
kam der Polizeihubschrauber
Ibis 3 und setzte zur Landung
an. Nach Rücksprache mit den
Piloten wurden etliche Be-
leuchtungsszenarien auspro-
biert.
Nach mehreren Anflügen

nutzten alle Beteiligten die
Chance zum Erfahrungsaus-
tausch. Insgesamtwarengut20
Einsatzkräfte des THW aus
Fritzlar und Homberg zusam-
men mit 18 Feuerwehrleuten
aus dem Waberner Hochland
(Falkenberg, Rockshausen, He-
bel) sowie die Fliegerstaffel der
HessischenPolizeimitdrei Per-
sonen im Hubschrauber Ibis 3
an der Übung am Mosenberg
beteiligt. CHRISTIAN RINNERT

Retter erprobten ihr Können
THW und Feuerwehren im Übungseinsatz am Mosenberg

Die Feuerwehren Falkenberg, Rockshausen und Hebel stellen zusammen mit dem THW den Brandschutz sicher.
FOTO: CHRISTIAN RINNERT

THW und Feuerwehr übten gemeinsam am Mosenberg: von
links Patrick Mucel, Clemens Eckhardt und Jendrick Haas beim
Aufbau der Beleuchtung. FOTO: CHRISTIAN RINNERT

Schwalm-Eder – Ein 84-jähri-
gerPilotmussteamDonnerstag
mit seinemUltraleichtflugzeug
einen ungeplanten Zwischen-
stopp in Ziegenhain einlegen.
Da er sich jedoch bei nieman-
dem mehr meldete, löste er ei-
ne großangelegte Vermissten-
sucheaus.
Zwei Hubschrauber kreisten

am Freitag und Samstag über
Schorbach. Drei Katastrophen-
schutzzüge der Feuerwehr und
Einheiten des THW durch-
kämmtendenWaldmitPolizei-
beamten der Stationen
Schwalmstadt und Homberg
auf der Suche nach dem84-Jäh-
rigenausNordrhein-Westfalen.
Erwar lautAuskunft der Poli-

zei am Donnerstag in Eisenach
mit seinem motorbetriebenen
Ultraleichtflugzeug gestartet
und sollte am selben Tag an sei-
nemHeimatflughafen in Sankt
Augustin landen. Doch dort
kam er nie an. Ein technischer
Defekt am Flugzeug, das eine
Größe wie ein Segelflugzeug
hat, zwang den 84-Jährigen zur
Notlandung auf dem Segelflug-
platz in Ziegenhain dort check-
teer ineinHotelein.
In Sankt Augustin meldete

man den Piloten und sein Flug-
zeug am Donnerstag als ver-
misst. „Wenn in Deutschland
ein Flugobjekt abhanden-
kommt, wird automatisch der
Such- und Rettungsdienst (SAR-
Dienst) der Bundeswehr einge-
schaltet. Auchwenn es sich um
ein ziviles Flugzeug handelt“,
erklärt ein Sprecher des Polizei-
präsidiums Kassel. Es gebe bei

kleinen privaten Flugzeugen
keine Pflicht den Flug sowie
Start und Ziel anzumelden. Die
Einsatzkräfte gingen zunächst
von einem Flugzeugabsturz an.
Das letzte Mal, dass der Flieger
auf dem Radar auftauchte, war
in der Nähe des Waldstückes.
Somit begann die Suche durch
die zwei Hubschrauber. Nach-
dem dies erfolglos geblieben

war,wurdenamSamstagweite-
re Einsatzkräfte angefordert.
Als der Pilot amSamstagmitbe-
kam,dassmannachihmsuche,
meldete er sich, die Suche wur-
de beendet. Der Pilot sagte, das
Ganze habe sich zum „Sturm
im Wasserglas“ entwickelt. Er
sei nicht verpflichtet, zu mel-
den,woundwarumerlandet.

ANNE QUEHL UND CELINE KÜHN

Flieger war vom Radar verschwunden
Großangelegte Suchaktion nach 84-jährigem Piloten in der Schwalm

Nach dem Sucheinsatz: Der 84-jährige Pilot aus NRW war in Ziegenhain auf dem Segelflugplatz
gelandet, ohne jemanden Bescheid zu sagen. FOTO: ANNE QUEHL

Homberg – Homberg ist eine
Kleinstadt im Wandel. Um die
Innenstadt als Lebensraum für
Bürger zu öffnen und zur Nut-
zung der Immobilien zu moti-
vieren, will die Stadt als Teil ei-
nes Forschungsprojekts des
Bundesinstituts für Bau-, Stadt-
und Raumforschung unter an-
derem neue Beteiligungsforma-
teentwickeln.Begleitetwirddas
Projekt von einem Wandelrat,
der aus sechs Experten aus
Deutschland undÖsterreich be-
steht, die sich mit Demografie,
DenkmälernundpolitischerBil-
dungbeschäftigen.DerRat trifft
sichamDonnerstagundFreitag,
13. und14.März, zumerstenMal
inHomberg.
Sie werden sich bis Oktober

dreimal füreinzweitägigesTref-
feninderKreisstadtzusammen-
kommen.Eswerden lautMittei-
lung Impulsvorträge angebo-
ten, die Raum für Gespräche
und Diskussionen mit dem
Wandelrat ermöglichen sollen.
So sollen zivilgesellschaftliche
Interessen zur Stadtentwick-
lungdiskutiertwerden.
Dem Wandelrat gehören Ka-

rin Haist, Demografie-Expertin
der Körber-Stiftung in Ham-
burg,undDr.VerenaJakobivom
Landeskonservatorium im Lan-
desamt für Denkmalpflege Hes-
sen an. Professor Marc Kirsch-

baumistProfessor fürGeschich-
te, Theorie und Zukunft vonAr-
chitektur und Stadt an der SRH
Hochschule Heidelberg, Dr. Ro-
landLöffler leitet die Sächsische
Landeszentrale für politische
Bildung in Dresden und küm-
mertsichumIntegrationundin-
terkulturelle Bildung. Zum
Wandelrat gehören zudem Dr.
InesWilkens,Regionalberaterin
für Energiekonzepte, Klima-
schutz und kommunale Wär-
meplanung der Landesenergie-
agentur Hessen und Christiane
Varga, Zukunftsforscherin und
SoziologinausWien.
Außerdemplant die Stadt am

Donnerstag, 13. März, ab 18 Uhr
eineVernissagederWandelgale-
rie zum Thema „Jugend gestal-
tet: Busbahnhof & Machwerk“.
Die Ausstellung wird im Kochs
inderUntergasse zu sehen sein.
Die Basis derAusstellungbilden
mehrereWorkshops mit Schul-
klassen der Jahrgänge 10 und 12
der Theodor-Heuss-Schule und
der Erich-Kästner-Schule. Da-
nach wird ein Impulsvortrag
zum Thema „Kleinstadtent-
wicklung – ein Ausblick – hier
und anderswo“ von Professor
Marc Kirschbaum angeboten.
Der Abend wird ergänzt mit
Livemusik vonKlausWilmanns
und einemBarabend. Es sind al-
leInteressierteneingeladen. chm

Wandelrat trifft
sich in Homberg
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